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Jede natürliche Verbren-
nung läuft im Grunde ge-
nommen  unkontrolliert 
ab.  Durch  ungünstige 
Rahmen-  und  Randbe-
dingungen  werden  dabei 
vermeidbare  und  unver-
meidbare  Schadstoffe 
produziert.  Erst  mit  der 
Weiterentwicklung  von 
Feuerstätten,  durch  Er-
fahrungswerte  und  neue 
Materialien  wurden  Feu-
erstätten  geschaffen,  die 

vom Wirkungsgrad und Emissionsverhalten immer besser wur-
den.
Auf Grund der Tatsache,  dass das System für optimale Ver-
brennung empfindlich auf Störungen reagiert und wegen einer 
nicht unerheblichen Anzahl an Beschwerden hat sich der Ge-
setzgeber schon vor Jahren entschieden, diese Anlagen vom 
Schornsteinfeger  überwachen  zu  lassen.  In  dem Bundes-Im-
missionsschutzgesetz  und  deren  Verordnungen  ist  geregelt, 
welche  Feuerungsanlagen  wie  und  wann  überprüft  werden 
müssen,  sowie welche Grenzwerte  eingehalten werden  müs-
sen. Ihr Schornsteinfeger kann Ihnen darüber eine genaue Aus-
kunft erteilen. 
Nun hat sich bei Ihnen der zuständige Bezirksschornsteinfeger-
meister zur anstehenden Messung bei Ihnen angemeldet. Hier 
soll  Ihnen dargestellt  werden was Sie im Vorfeld für den rei-
bungslosen Ablauf der Messung und zum erreichen eines guten 
Messergebnisses erledigen können.
In der Bedienungsanleitung der Feuerstätte ist genau festgehal-
ten wie Ihre Heizung betrieben werden soll und welche Bedin-
gungen erfüllt  werden müssen um eine saubere Verbrennung 
zu  gewährleisten.  Achten Sie  dabei  auf  den richtigen Brenn-
stoff, deren Größe, Qualität, sowie auf die entsprechende Be-
nutzung der Feuerstätte. Die Angaben in der Bedienungsanlei-
tung sollten genau eingehalten werden. Auch eine Rücksprache 
mit dem Hersteller kann von Vorteil  sein. Zudem reinigen Sie 
die Feuerstätte einige Tage vor der Messung gründlich. Wäh-
rend der Messung sollte eine mit der Feuerstätte vertraute Per-
son anwesend sein.

Die Messung wird mit geprüf-
ten  und  regelmäßig  über-
wachten Messgeräten  durch-
geführt.  Überwacht  werden 
an  Feuerstätten  für  feste 
Brennstoffe (Holz, Kohle uä.) 
der  Staub- 
und Kohlenmonoxidgehalt der 
Abgase. 

Am Tage der Messung soll  die Heizung im Vollbetrieb laufen 
(min. ca. 45-60 Minuten). Dabei wird in einem Zeitfenster von 
15 Minuten eine Abgasmenge von 135 Liter angesaugt. Die Ab-
gase werden durch eine genormte Fiberglashülse gefiltert. Die-
se Messhülse wird vor der Messung in einem Prüflabor genau 
gewogen, in eine Aluhülse verpackt und codiert. Nach der Mes-
sung wird sie im Labor getrocknet und auf  0,001 g genau ge-
wogen. Aus der Differenz vor  und nach der Messung wird dann 
der Staubgehalt des Abgases ermittelt. Innerhalb dieser 15 Mi-
nuten Messzeit werden auch die anderen Messwerte, wie Sau-
erstoff-  und Kohlenmonoxidgehalt  erfasst. Die Auswertung er-
folgt dann innerhalb von zwei bis sechs Wochen im Prüflabor. 

Ablaufplan der Messung (nach ZIV-AB 601):
• Anlage auf mind. 60 °C hoch heizen. 

• Rost entaschen und Glutstock nach Möglichkeit verdichten. 

• Feuerstätte nach Herstellerangabe bis zur maximalen  Füll-
höhe mit Brennstoff auf eine ausreichende Grundglut beschi-
cken.

• Anlage auf Vollastbetrieb stellen.

• Bei Feuerstätten mit oberem Abbrand darf frühestens 5 Mi-
nuten nach der Brennstoffaufgabe mit der Messung begon-
nen werden.

• Die Messgeräte aufbauen und vorbereiten (mit Luft spülen).

• Messöffnungen herstellen bzw. vorhandene Messöffnungen 
von Schmutzablagerungen säubern.

• Auf Abgasventilatoren achten (Einstellung - Betrieb).

• Abgastemperatur feststellen, für Messungen Sonde mit bzw. 
ohne Wärmeschutzmantel oder Kühlsonde wählen.

• Fiberglas-Messhülse in den Messkopf einsetzen.

• Messhülsendose wieder verschließen.

• Sondenheizung einschalten  bzw. anschließen und auf  Be-
triebstemperaturanzeige achten.

• Betriebszustand der Anlage ermitteln. 
     -Erfassen der Kesselwassertemperatur, 
     -Kernströmung im Abgasrohr ermitteln,  
     -Messen der Abgastemperatur und der Druckdifferenz.
• Die Messgeräte sind auf Dichtheit zu prüfen. 

• Messsonde in richtiger Stellung einbringen. Im Kernstrom - 
Sondenmund gegen Strömungsrichtung ausrichten.

• Messprogramm starten (15 Minuten).

• Anzeigen der Abgasströme überwachen.

• Bei Feuerstätten ohne ausreichenden Warmwasserspeicher 
ist  nach 5 Minuten Messzeit  die Anlage auf Teillastbetrieb 
umzustellen.

• Messhülse entsprechend sorgfältig aus dem Messkopf ent-
fernen und in die Messhülsendose zurückführen.

• Nach Ablauf  des  Messprogramms -  Inhalt  vom  Gassam-
melsack gut durchmischen.

• CO-Messgerät kalibrieren.

• Sauerstoffgehalt  und  CO-Gehalt  aus  dem  Gassammelbe-
hälter ermitteln.

• Feuerstätte wieder in den Ursprungszustand versetzen.

• Messöffnung wieder verschließen.

• Messgeräte spülen und reinigen.

• Mess- und Anlagendaten protokollieren.

• Messhülse stoßsicher verpacken und an das Prüflabor zur 
Auswertung senden.

• Nach Rücksendung - Ergebnis auswerten, dann den Mess-
bericht ausstellen und dem Betreiber zusenden.

Sollte das Messergebnis nicht der Verordnung entsprechen, ist 
die Messung nach sechs Wochen zu wiederholen. 

Ih r  Bez i rksschorn ste in fegermeister  berät  S ie  gerne  -  neut ra l  und unabhängig .
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